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. . . . 1 Sommer« und 1 Winter -Fahrplanbuch . sowie viele sonsttge Beilagen.

Täglich 12 bis 82 Seiten . Weitaus größte Abonnenteuzaht aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Post-ZeitungSliste 849.Nr. ISSy
U«fe^ he!«tigen Abendausgabe ist dir vee-

loofungsliste Nr. 26 angefügt.
Badische Chronik .

* Ommendingen , 10 . Aug . Hier hat sich ein Hilfskomitee,
bestehend aus den Herren Fidel, Pfarrer in Ottoschwanden ; Heß ,
Bürgermeister in Ottofchwanden; Mößner , Bürgernreister in Mund -
mtzrn ; Ranpp , Pfarrer in Mundirrgen; Salzer, Amtsvorstand in
Emmmdingen; «Schneider , Rathschreiber in Fceiamt ; Walter ,
Pfarrer in Krppenbach und Ziebold , Bürgermeister in Freiamt . ge¬
bildet zur Entgegennahme von Spenden für die durch Hagelschlag
«scftver Heimgesuchten in den Gomeinden Freiamt (GeMarkirngstherle
Almendsberg , Glasig , Mußbach, Krppenbach und Reichenbach) ,
Mundingen (Almendsberg) und Ottofchwanden. Der Hagelschlag
tmg am 17. Aul? nieder und verursachte einen großen Schaden.

Üie es in dem von dem Hilfskomitee erlassenen Aufruf heißt , wurden
dir Halmfrüchte und FuttOgewächfr in den Boden hineingeschlagen
und müssen untergepflügt werden; Kartoffeln und Rüben sind
rößtentheils vernichtet , di« Obstbäume vollständig entlaubt , ihre
efte fast völlig der Rinde entkleidet uNd die Mehrzahl dieser Bäume
rd eingehen ; der im laufenden Jahre zu erwartende, überaus reiche
stsegen ist zerstört und durch tos Eingehen der Bäume auf Jahre

hinauS kern Ertrag zu hoffen . Hilfe ist dringend nöthig, da leider
keiner der geschädigten Grundbesitzer ferne Früchte gegen Hagelschlag
versichert hatte und viel« der Geschädigten nur kleine Gütchen haben
und durch die Zerstörung deS Ertrags derselben in große Roth ge¬
rochen find . «Es war ein überaus trauriger Anblick, wenn man die
so schwer hermgefuchten Landwirthe weinend und klagend auf den
Trümmern ihrer Ernie stehen sah mit der bangen Frage auf den
Lippen: „Was sollen wir nun anfangen ?"

4 - Villinge«, 9. Aug. Durch einen Schuß in den Hals ver¬
letzte der Jrrgenieur Huber aus Baton (Schweiz) seine Stieftochter,
die er auf tot Durchreise hier besuchte, schwer. Huber wurde in
Donaurschingen verhaftet. Urber das Motiv seiner That ist noch
nichts bekannt .

Aus dem Wiefevchal , 9. Aug . «Ein Beweis, daß der
Glaube an Hexen und Gespenster unter dem Volke noch nicht erloschen
ist, liefert folgende Begebenheit . In einem Orte E. tos Wiesenthals
wurde durch die Gendarmerie von der Thüre eines Schweinestalles
«in Zettel entfernt, welcher eine Verschwörung gegen Hexen enthielt.
Me die nähere Untersuchung ergab, hat daS abergläubische Bäuerlein
7 Mark für diese Wuntorschrift bezahlt , dazu behauptet es fest, daß
feine Kreuzschmerzen nachgelassen haben, auch zweifle es keineswegs
daran , daß Such seinem kranken Schweine dadurch Erleichterung ver¬
schafft wird. Der Hexenmeister ist ausfindig gemacht und wird sich
vor Gericht zu verantworten haben wegen Betrug .

* Lörrach, 9. Aug. In Allerhöchstem Aufträge theilt das
Großh . Kabinet in einem Schreiben aus St . Moritz tom geschäfts -
sithtenden Ausschußder Gewerbe -Auslstellung mit , daß S . K . Hoheit
der Gtvßherzog, falls es stch ermöglichen lassen wird, die Aus¬
stellung des Gewerbe - uNd Kunftgewerde -Vereins Lörrach sehr gerne
besuchen werde. Zur Zeit ist «S für Seine Königliche Hoheit Nicht
möglich , hierüber erm Bestimmung zu ireffen .

Badetter in China«
$$ « ohlingev (A. Radolfzell) , 10. Aug. Aus hiesiger Ge-hief ,« tinto befinden fick 2 Kämpfer in China : Eduard Graf, Söhn des

Waldhüters Graf und Johann Brecht , Sohn tos LaNdwirths Brecht .

Karlsruhe , Samstag de,» 11. August I960 .

Aus dee Residenz .
Karlsruhe , 10 . August .

X Postalisches . In Marrakesch (Marocco) ist eine Deutsche
Postagentur in Wirksamkeit getreten , die unter denselben Beding¬
ungen , wie die übrigen deutschen Postanlstalten in Marocco an dem
Briefpost - , Zcitungs- und Postanweisunasdienste, dagegen nicht am
Packetdienste theilnimmt. — Mittelst der deutschen Reichs -Post-
dampfer können von jetzt ab Postpackete ohne Werthangabe und ohne
Nachnahme bis zum Gewichte von 6 kg nach ton Schutzgebieten der
Karolinen, Mananen und Palau-Jnseln sowie der Marshall -Jnseln
versandt werden . Die Beförderung erfolgt, je nach der Wahl des
Absenders , entweder auf dem direkten Seewege über Bremen oder
Hamburg oder im Durchgang« durch Oesterreich und Italien über
Neapel . Dir Postpackete müssen frankirt werden , lieber die Taxen
und die näheren VerfeiidungSbedingungen ertheklen die Postansralten
auf Verlangen Auskunft.

— Slädtgarteutheater zu Karlsruhe. Dem „Vogelhändler"
am Dienstag folgte gestern die andere flotte Operette Zeller's „D t r
Ober st e i g e r " . Unter der Regie des Herrn Edmund Hanno
erzielte dir Operette auch diesmal hier einen Erfolg , wozu namentlich
der melodienreiche zweite Aufzug beitrug. Die Vertreter und Ver¬
treterinnen tor Hauptpersonen : Herr Sieder als Obersteiger,
Bertha P r i n z als Komtesse Fichtenau und Herr F a l k e n st e i n
als Fürst Rodcrrch wurden für ihre vortrefflichen gesanglichen Dar¬
bietungen wiederholt auf offener Szene 'lebhaft applandirt und her¬
vorgerufen . Herr Hanno als, Bergwerksdirektvr war ausge¬
zeichnet und half gemeinsam mit ton übrigen Darstellern und Dar¬
stellerinnen so nicht unwesentlich „ die Situation auf tor Höhe zu
halten.

" Die musikalische Leitung lag in den Händen des Herrn
Dirigenten Find eisen , welcher derselben geschickt nachkam , aber
mitunter setzte das Orchester doch etwas zu stark für die hiesigen
Theaterverhällnisse ein.

§ Karl Schwindt , Kaufmann und Vertreter tor Gothaer
FeurrvrrsicheiungSbcmk und der Annoncen -Expedition von Rudolf
Mosse , welcher vor einiger Zeit verschwunden ist und Über dessen
Vermögen der Konkurs eröffnet wurde, ist noch immer nicht aus¬
findig gemacht. Der Steckbrief , tor ihm nach Blankenberghe, einem
vielbesuchten belgischen Seebad, nachgeschickt wurde , scheint erfolglos
gewesen zu fein . Trotzdem seine Bekannten di« lockere Lebensweise
des Herrn Schwindt und seine geringe Freude an ernster Arbeit
kannten , ist es Schwindt doch gelungen , von vetschiidenen Bekannten
oder Freunden namhafte Summen zu „borgen " oder die Betreffenden
zu Wecksselgesäürgkeitm für ihn zu bewegen, so daß ein Herr mit
21 000 Mk ., andere mit 6000 , 6000 und 3000 Mark hineingefallen
sein sollen. Im Ganzen soll die Schuldsumme ca. 60 000 Mark
betragen Und glaubt man , daß Schwindt etwa 10 000 Mk. mit¬
genommen habe. — Da Schwindts verstorbener Vater als Stadtrath
Hierselbst in Ansehen gestanden und «in schönes Vermögen hintcr-
lassen, so halte tot Sohn die beisten Chancen für sein gutes Fort¬
kommen und durfte stch in ein gut und warm gebettetes Rest gewisser¬
maßen nur so Hineinfetzen , da stch ihm als Sohn tos angesehenen
Mannes manche Thür« öffnete, die einem Autoren verschlossen blieb .
Et erhielt die von fernem Vater innegehabte Vertretung der Gothaer
Feuerversicherung , welche 7000 M. jährlich abwerfen soll , und die
Mosse'

sthe VertiitUNg mit etwa 3000 M . jährlich. «Das ergab zu¬
sammen ein Jahreseinkommen von circa 10 000 Mk. , wahrlich für
einen ledigen Herrn , tor bei feinet Mutter lebte, hinreichend genug,
um sich auch noch etwas zu erübrigen . Aber ein Sprichwort sagt :

„Die Liebe und tor «Suff , die reiben ton Menschm uff" . Auch
Schwindt saß lieber bei «Sekt und bei Dämchen zweifel¬
haften Rufes, als in seinem Buteau , tom «r nur sehr
wenig Zen gewidmet haben soll . Das Ende vom Lied
ist nun , daß er nicht nur seine eigene Existenz aüf frwole Weist ver¬
nichtete, sondern auch seine Mutter und feine Verwandten in schwer»
Ungelegenheiten brachte und seine Freunde empfindlich betrog .

+ Hundesport . Der Verein zur Züchtung reiner Hunderasse«
für Pirmasens und Umgebung veranstaltet in ton Tagen vom 9.
und 10. Scpiemker zu Pirmasens unter dem Ehrenpräsidium tos
Herrn Regierungs-PräsidentenFreiherrn von Welser die 1. pfälzische
allgemeine Ausstellung von Hunden aller Rassen . Zur Ausstellung
werden alle über 6 bezw. 8 Monate alte Hunde des In - und Aus¬
landes zögelassen . Anerkannt« Kyiwlogen , 10 an der Zahl , haben
für die rinzelrien Rassen das Pretsrtchterawt übernommen. Alt
Preise werden Geld - Mb Ehrenpreis« und Medaillen im Gesammk -
iverthe von über 3000 Mk . gegeben .

Grrichtszeltttttg.
A Karlsruhe, 10. Aug. Sitzung tot Ferienstrafkcmrmer H.

In der heutigettSitzungkam zunächst di« Anklage gegen tott 43 Jahre alte»
Mafchinmfuhrer Franz Heil aus Huttenheim Wegen Gefährdung eine»
Eisenbahntransports zum Aufruf. Der Thaibestand, der Vieser An¬
klage zu Grunde lag , ist ein ziemlich einfach« . Der Angeschukvigtt Heil
hatte als Lokomotivführer der Albthalbaha am 8. Juni Rachmrittäg»
einen Sonderzug von tor Station Ettlingen -Hölzhof Nach der Statiotz
Busenbach zu führen. Heil fuhr mit fernem Arg ab , ohne daß ihm das
Zeichen zur Ausfahrt von tom StatioNstoamten in EttkinoeN gegedvn
worden. Die Folge dieser Fahrläffigkeitwar ein Zusammenstoß de» MM
dem Angekl ^ ten geleiteten Trains mit eitom von Busenbach kommendeE
gemischten Kurszuge. Glücklicher Weise stnd Personen bei tom Zu¬
sammenstöße nicht verunglückt ; es ist aber ein nicht UNtov«lte«dtt Ma¬
terialschaden entstanden . Der Angeklagte räumte ein, daß er mit fctatftt
Zuge abgefahren ist , ohne die vorgeschriebene ErlaudNiß zum Abgehea ge¬
habt zu haben . Er «ntfchukdiak sich jedoch damit , daß ver Stgnalvtenst
auf der Albkhalbahn «in solch ungenauer und oberflächlich geh
fei, daß er geglaubt hato, da es an der Zeit war fortfahren z
Zudem habe er ein Pfeifensignal gehört , daS er für daS AibfcchrtS
gehalten hätte. Der Gerichtshof hielt Heil im Sinne tot erhobenen AN»
klage schuldig und verurthrilte ihn zu 2 Wochen Gesängklitz . Der Gerichts .
Hof nahm an , daß tor Angeklagte grob fahrlässig gehantokt hat.

Eine Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung führte den M«.
chaniker und Installateur Theodor Falkner auS Stemsfurth , wohnhaft in
Durlach , vor die Strafkammer. «Ihm wurde zur Last gelegt , daß er i»
tor Schuhfabrik in Durkach eine Gasexplosion herbeigeführt Hab«, bei der
ein Schuhmacher verletzt wurde weil Falkner unterlassen hatte , an einem
Gasrohr eimr von ihm eingerichteten Gasleitung eine Verschlutzkapstl an»
zubringen. Am 4. Januar Morgens nach 8 Uhr entstand in dem sog.
Ausputzsaal der Durlacher Schuhfabrik eine Gasexplosion in Folge Gas.
auSströmungen, die durch ein nicht verschlossenes Gasrohr veranlaßt
worden. Bei der allgemeinen Panik , die die Explosion unter ton im
Saale arbeitenden Schuhmachern hervorritf, kam tor Schuhmacher EkdaM
zu Fall und stürzte auf eine Maschine, wodurch er am Kopfe ein« Ver¬
letzung erhielt, über di« er heute noch klagt. «Für diefe Verletzung wurde
nun Falkner strafgesetzlich haftbar gemacht, weil , wir die Anklage a»-
nahm und wie oben schon angeführt ist , er nicht für ton genügenden Ver¬
schluß tor von ihm gelegten Gasleitung gesorgt hatte. Der Angeklagte er¬
klärte, daß er keine Schuld an der Exvlosioit trage, weil et die GaSleituNg
nicht vollständig zu. Ende geführt habe, dies vielmehr, da ir anderweit^
Arbeiten dringend fertig stellen mußte von dem Installateur RÄckert be¬
sorgt worden sei. Als er die Fabrik verlassen, seien all« Rohrt ent¬
sprechend verschlossen gewesen. Aus tom Gange der heutigen Verhandlung

Der Dinstedker im Waldyaufe.
. Autorisirte Uebersetzung tos Romans von M . E. B r a d d o n.

(Nachdruck verboten.)
(66 . Fortsetzung.)

^ „Ein Buchhalter , tot ihm anvertrautes fremdes Geld unter¬
schlägt, um dem erniedrigenden Laster des Wettens aus ton Renn¬
plätzen zu frohnen, " herrschte Haller ihn an, „hat nicht das Recht,
«twas Gutes zu erhoffen . JK muß Ihnen sagen, Dovb, paß es sich

m etwas furchtbar Ernstes handelt. Ein Fremder wurde im
^ vafto überfallen und ermordet, ■— denn daß er mit tom Leben

vonkömmt , ist ausgeschlossen. Herr Holborn wurde Donnerstag
spät am Abend toraudt, und Freitag liefern Sie ein« der diesem
Manne geraubten Banknoten an meinen Sohn ab , WaS die Ge¬
schichte betrifft die Sie UNS erzählen , so behaupte ich , daß von An¬
fang bis Ende leirt wahres Wort daran ist ! Ich frage Si « noch¬
mals, wie ist das Geld in ihren Besitz gekommen?"

Hier mischte sich der Fremde zum dritten Male ein . „Ich
glaube, es wird besser fein, biefe Frage anderwärts zu erörtern,"

zunehmen wünschen wird.
"

, .
Der Buchhalter sah ton Fremden mit einem Blick mvßlöfen

Erstaunens an. „Was soll das heißen ?" rief et entrüstet; „ich hato
Ihnen die Wahrheit gesagt uttd bin nicht gesonnen , mein # Worte
zurückzunehmen, weder hier noch anderwärts . Wenn Herr Haller
mich wegen meines Vergehens entlassen will, muß ich es in Drmuth
ertragen; e2 geschieht mir ganz recht, lveil ich so dumm war , mich
zum Wetten und zum Abweichen vom geraden Wege verleiten zu
lassen, um so mehr , als es bisher immer Mein Stolz gewesen ist . ein
treuer , ehrlicher Diener zu feilt .

"
„Ich fürchte, daß es sich hier um etwas weit Schlimmeres handelt,

als jjm eine Veruntreuungaus unserer Kaffe," bemerkte der alt» ^ -Iller.

Der Fremd« aber legte feine Hand mit einer Gebärde der Macht¬
vollkommenheit auf den Arm des alten Herrn . „Das geht nicht, "
flüsterte er.

Der junge Hüller , der bis zu diesem Augenblick schweigend zu¬
gehört hatte , schien sich nicht länger beherrschen zu können . „Mer
Pater ! " tief er entrüstet , „Dobb ist doch nicht der Mensch , tom so
etwas zuzutraurn wäre, wir das, was dieser Herr vermuthet. Wir
kennen Dobb schon seit langer Zeit und haton ihn als zuverlässig
und ordentlich erprobt ; er wäre gewiß der Letzte in tor Welt , einen
Mord zu begehen , um sein Opfer hintecher zu berauben."

„Himmel ! " ries DM ; „man häk mich also im Verdacht, jenen
Holborn ermordet zu haton? l"

Der Fremde , tot kein Än'torer war, als der von Löndon be¬
rufene Beamte der Londoner Geheimpolizei , trat näher und zog ein
Paar Handschellen aus seiner Rocktasche . „Ich bedauere, sagen zu
müssen, daß ich mich berechtigt glaube , einen Haftbefehl gegen Sie
zu bollstreckkn, " sagte er, „ aber Sie brauchen deshalb den Muth noch
nicht zu verlieren . Wenn Sie uns über Ihren Freund Cathtton
die Wahrheit gesagt haben , tzlaübe ich Ihnen durchhelfen zu können .
Biellrtcht sind Ste im Stande , ein Alibi nachzuwersrn , das heißt zu
'beweisen, wo Sie in jener Zeit gewesen stnd, da das Verbrechen to-
gangen wurde."

»Um welche Zeit ist der Mord begangen worden?" fragte Dobb.
„Zwischen neun und zwölf Uhr ."
„Dann kann ich ein Alibi Nachweisen !" rief tor empörte Buch¬

halter ; „unser Dienstmädchen Und der Laufbursche aus dem Wirihs-
haUs „Zum goldenen Roß" könntN bezeugen, daß ich um halb neun
Uhr Atondr zu Hüusr war. Ich öffnete dem Burschen, der uns um
diese Zeit das Bier brachte, selbst die Thür, und bin danach mit
keinem Schritt über die Schwelle gekommen! "

„Und wenn Sie kein Alibi nachwe ^ en können , Dobb, und man
Bürgschaft für Sie verlangt .

" sagte tor junge Hallet , „so bin ich
bereit , mit jeder Summe für Sie einzuttrien ! "

Eine Droschke wurde geholt. Dem Verhafteten die Hand¬

schellen anzulegrN fand tor Poltzeibeamt « überflüssig, denn DM
weigerte sich keinen Augenblick , ihm zu folgen.

Ohne alles Aufsehen gelangte der Buchhalter in das Haut tos
Friedensrichters.

Die vorgeladenen Zeugen sagten alle zu Gunsten Dobb 'S üllk ;
ferne Schuldlosigkeit stellt« sich so klar heraus, 'daß er als freier MaM
heimkehren durfte .

Der Detektiv hatte bald ton Ersestbahnzug trMttelt , mit tom
Gerhard Catheron Cremmen verlassen hatte, und fuhr in aller Eile
nach der Hauptstadt zurück , um die Fährte des Leutnants weitet zu
verfolgen. * • » ’ *

Arthur Holborn lag im Sterben. An demstHen Lage, an to»r
düs Verhör Dobb 's vor tom Friedensrichter staitgefunton hatte,
erklärte der berühMe Londoner Arzt tom Baron , daß die Kräfte tos
Verwundeten in raschem «Rntfchwtnton begriffen wären , und WENN
Hvlborn noch irgend welche Angelegenheiten zu ordnen hato, dies
möglichst schnell geschehen Wisst.

„Ist er noch bei BewuIfrin?" erkundigte sich tor Baron.
„Ja , er ist bei vollkommenem Bewußtsein ."
Der Baron war sehr ernst gestimmt. Der Schatten toS TM »

in seinem Hause erinnerten ihn schmerzlich an die schweren Schlätzt ,
die ihn selbst getroffen hatten , und er bemerkte di« Abwesenheit tot
Mttwe kaum , die noch immer ihr Znttmet nicht verließ.

ES dämmerte bereits , als tor Baron auf Arthur Holborn 's
eigenen Wunsch an dem Bett feines sterbenden Gastes erschien.

Holbom war zwar sehr schwach, aber bei Besinnung und ganz
ruhig . Er bat , mit tom Baron allein bleiben zu dürft», und al»
die Anderen daS Zimmer verlassen hatten , begann er : „Ich hatonur noch sehr kurze Zeit zu leben . Herr Baron. Zunächst möchte ichIhnen für die mir erwiesene Gastfreundschaft herzlich danken , so¬dann will ich Sie bitten, es mir zu ermöglichen, dte eine der vielenSünden meines Lebens zu sühne», die zu sühnen mir noch möglich
rst, bevor ich sterbe ." (Fortse^ j v
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leichtern , di« ihm in China bevorstehen . Graf Waldersee zählt heute
68 Fahre , aber er scheint zu jenen «Soldaten zu gehören , die wie Moltke
und Kaiser Wilhelm , verschont von menschlicher Hinfälligkeit ins Greifen -
alter eintreten konnten , um dann erst die Welt durch ihre fast jugendliche
Spannkraft zu überraschen . Die Frische und Elastizität des Ganges wie

überhaupt seiner äußern Erscheinung strafen sein Alter ebenso Lügen , wie
die Lebendigkeit seiner Unterhaltung und seine Lebhaftigkeit in Auffassung
und Urtheil . _

Rüstungen .
lieber den Ersatz für unser Exp editionskor Ps dringen

jetzt einige Nachrichten in die Oeffentlichkeit . Das Korps ist von vorn¬

herein nicht komplett ausgezogen , so daß schon bei seiner Zusammenstell¬
ung darauf gerechnet wurde , daß die fehlenden dritten Bataillone usw . als

Stammtruppenthetle in der Heimakh gebildet werden würden . Und so
sollen jetzt , wie es heißt , für unsere vier ostasiatischen Infanterie - Regi¬
menter 4 Bataillone , für die Kavallerie 2 Eskadvons , für die beiden Ab¬

theilungen Feldartillerie je eine Batterie , außerdem je eine Kompagnie
Fußartillerie , Pioniere und Eisenbahner gebildet werden , die aus aktiven
Militärs , Reservisten und Landwehrleuten zusammengesetzt sind und die

dazu bestimmt sind , Abgänge auf dem Kriegsschauplatz durch Nachsendung
aufzufüllen . Zusammengezogen werden diese Ersatzftuppentheile nicht
in einem gemeinsamen Lager , sondern bei anderen Verbänden ihrer Waffe .
Diese Ersatzfreiwilligen erhalten 50 o'H Kapitulationshandgeld und schon
in der Heimakh erhöhte Löhnung . Von Seiten der Leute wirb auf ein

Jahr , von Seiten der Armee auf Kündigung der Vertrag geschlossen . Auch
eine Kapitulation auf zwei Jahre ist zulässig . Bis zum 20 . August sollen
die Generalkommandos von den Truppentheilen und den Landwehrbezirken
die Listen der Leute , die sich gemeldet haben und tropendienstfähig sind ,
zugestellt erhalten . Wie wir hören , sind die Meldungen aus dem Be -
urlllnbtenstande , namentlich von Leuten , die kurz nach ihrer Dienstzeit kein
glänzendes Fortkommen „ im Civil "

gefunden haben und nun an eine
eventuelle Anstellung nach dem Feldzuge in Kiautschou usw . rechnen , be¬
reits zahlreich eingelaufen . • 1

Der Kaiser hat besondere Bestimmungen über die Versorg -
u n g d e r An g e h ö r i g e n des oft asiatischen Expeditions¬
korps und ihrer Hinterbliebenen getroffen . Bis zu
einer anderweitigen gesetzlichen Regelung sollen die Angehörigen des ost -

asiatischen Expeditionskorps und der nach Ostasien entsandten Marine und
deren Hinterbliebenen zunächst die Versorgungsgebührnisse erhalten , die
ihnen nach den Reichs -Militärpensionsgesetzen zustehen . Dazu sollen noch
aus Dispositionsfonds Zuschüsse gegeben werden , so daß der Satz erreicht
wird , der in dem Gesetz vom Jahre 1896 für die Schuhtruppen in den afri -

. kanischen Schutzgebieten festgesetzt ist . Den Hinterbliebenen sollen aber
noch weitere Zuschüsse nach Bedarf gegeben werden . Das Verfahren ist
in folgender Weise geregelt worden . Die Angehörigen des Expeditions¬
korps aller Dienstgrade/deren Ausfchreiben mit oder ohne Pension nobh -
wendig wird , weiden mit dem Zeitpunkt ihrer Rückkehr nach Deutschland
dem Generalkommandeur des Gardekorps überwiesen . Der Ueberweis -

ung werden die Vorgänge , die die Dienstunbrau
'
chbarkeit zur Folge gehabt

haben , schriftlich beigefügt . Rur die Pensionirung von Offizieren und
Sanitätsoffizieren wird durch das Kommando des Expeditionskorps un¬
mittelbar dem Kaiser vorgelegt , worauf durch das Krieasministerium die

Feststellung und Zahlung der Pension erfolgt . Die Pensionirung der
Oberbeamten erfolgt durch das Kriegsministerium , das , soweit erforderlich ,
die Genehmigung herbeiführt . Die Pensionirung von Unterbeamten er¬
folgt durch das Generalkommando des Gardekorps , das ebenso das Ver¬
fahren über die Entlassung von Unteroffizieren und Gemeinen als dienst¬
unbrauchbar mit oder ohne Pensionsversorgung einzuleiten und zu Ende

zu führen hak . Die Invaliden werden als „ Invaliden des ostasiatischen
Expeditionskorps " bezeichnet . Im Falle des Todes eines Angehörigen des
Expeditionskorps wird von dem Kommando des letzteren eine Todesbe¬
scheinigung an das Generalkommando des Gardekorps behufs Anweisung
der Pension an die Hinterbliebenen überwiesen . In der Ueberweisung
der Hinterbliebenenversorgung soll besonders mitgetheilt werden , welcher
Betrag als gesetzliche Gebühr und welcher besondere Zuschuß gemäß der
kaiserlichen Ordre zu gewähren ist . Die Höhe der Zuschüsse wird noch
besonders mitgetheilt werden .

Tages - Run - schau .
Deutsches Reich .

* Eine mit der Invalidenversicherung verbundene Ein¬

richtung erfreut sich großer Beliebtheit in den Kreisen der nnver -

heiratheten weiblichen Versicherten ; es ist die Rückzahlung der
von ihnen geleisteten Beiträge beim Eingehen einer Ehe . Hier
wird die Invalidenversicherung zu einer Sparkasse , deren Inhalt ,
meint er auch verhältnißmäßig meist nicht groß ist , doch für die Be¬
gründung eines Hausstandes recht gelegen kommt . Die Rückzahlung
der Beiträge begann der im ersten Jnvaliditäts - und Altersversicher -

nngsgesetze vorgesehenen Wartezeit von fünf Beitragsjahren entsprechend
um die Mitte des Jahres 1895 . In den seitdem verflossenen fünf
Jahren sind an nicht weniger als rund 500 000 weibliche Versicherte ,
die in eine Ehe getreten sind , Beitragserstattnngen erfolgt , so daß
man nunmehr mit einiger Sicherheit die Zahl der jährlich hierfür in
Betracht kommenden Fälle auf etwa 100 000 schützen können wird .
Da das neue Jnvalidenversichernngsgesetz entsprechend seiner Gesammt -
tendenz auch für den Beginn der Beitragserstattnngen die Wartezeit
etwas ermäßigt hat , dürfte sich zunächst die Zahl noch
etwas erhöhen , im Allgemeinen aber svird sie für die nächste
Zukunft einen ziemlich sicheren Berechnnngsanhalt geben . Wenn » nt
dieser Einrichtung den weiblichen Versicherten der Segen der In¬
validenversicherung zum Bewußtsein gebracht wird , so hofft man auch ,
daß ihnen die Bedeutung des Sparens gleich beim Eingehen der
Ehe in Folge der Auszahlung eines gewissen Betrages

'
mehr als

früher aufgehen wird und daß danach auch in den
'

Arbeitcrkreiseu
der Sparthätigkeit noch mehr Aufmerksamkeit als bisher gewidmet
wird .

Frankreich .
* Im „ Rappel " erinnert der Abg . Charles B o s an die Un¬

fälle , die einander bei der Vorbereitung der Madagaskar -
Expedition in den Jahren 1894 und 1895 rasch ablösten .
Schiffe , die nach der Ansfahrt wieder , beschädigt , in den Hafen
zurückkehren mußten . Mundvorräthe , auf die man vergeblich
wartete , Konserven , die in verdorbenem Zustande abgeliefert
und statt eingeschifft , verscharrt wurden : Uebcrall Verwirrung
und gewissenlose Vergeudung . Wie ganz anders jetzt ! führt der
Freund des Ministeriums Waldeck - Rousseau aus . Man ver¬
gleiche die Methode und Ordnung , womit jetzt das Expeditionskorps
für China unter General Voyron eiugeschisft wird , mit den damaligen
Zuständen ! Die Dinge gehen so ruhig und regelmäßig vor sich,
daß die Blätter nur die Abfahrt der schiffe und der Truppen zu
verzeichnen haben . Wie werden unsere Nationalisten es wohl an¬
stellen . um weiter zu behaupten , das Kabinett zerrütte unsere
Militärorganisatiou ? Zur Zeit , da ihre Parteigenossen in den
Kanzleien des Kriegs - und des Marineministeriums herrschten , blieben

diese Kanzleien so
'
weit hinter ihrer Aufgabe zurück , daß die öffent¬

liche Meinung einmüthig protestirte . Jetzt aber , nachdem die Kanzleien
durch umsichtige Minister reorganisirt worden sind , läuft alles so

glatt ab , daß wir im Anslande nur Lob ernten für unsere Zurüst¬

ungen . Wo sind da die Verräther , wo diel welche Heer und Flotte
zerrütten . Es wäre sehr nett von den Herren Nationalisten , wenn
sie uns hierüber Auskunft ertheileu wollten .

Amttiche Nachtkchler».
.. . Weine Königliche Hoheit dev Groß Herzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kcommerherrn und Geheimen Ka -
üinetsrath von C h e l i u s die unterthänigjst nachgesuchte Erlaub -
Mß zur Annahme und zum Tragen 'des ihm von Seiner Königlichen

Daoricye Presse .
' i

Hoheit dem Großherzog von Sachsen verliehenen Komthurkreuzes
des Hausorsims der Wachsamkeit oder vom weißen Falken zu er -

theilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

24 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Notarratsinfpektor Julius
H e l b l i n g beim Ministerium 'der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts zu,n Oberemtsrichter in Wolfach zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

24 . Juli 'd . I . gnädigst geruht , den Rechtsanwalt Max Josef Ruch
in Freiburg zum Amtsrichter in Tckubetbifchofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
24 . Juli d . I , gnädigst geruht , den Polizeikommiffär Alois
Müller bei dem Bezirksamt Karlsruhe seinem Ansuchen gemäß
unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen Dienste und unter

Verleihung des Titels „Polizennspektor
"

auf 1 . Oktober d . I . in den

Ruhestand zu versetzen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 4 . August d . I . den Aktuar
'
Gusiiab Mertel in Freiburg

zuni Universität - ,a'ktuar daselbst ernannt .
Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 7 . August

d . I . wurde Gewerbelehrer Joftf Geißler an der Gewerbeschule
in Walldürn tu gleicher Eigenschaft an jene in Meß 'kirch versetzt .

Pevscnmluachrichten
aus dem Bereiche des Groffh . Ministeriums des Innern .

Ernannt : die charakierisirten Polizeisergeanten :
H a m b s ch, Friedrich , beim Amt Mannheim ,
Dllrrschnabel , Joses , beim Amt Mannheim ,
B a u , Franz , beim Amt Karlsruhe
Unmll ssig , August , beim Amt Heidelberg ,

• s
sowie die Schutzmänner :

K a p s e r e r , Josef , beim Ami Heidelberg , und
F i ch t e r , Hermann , beim Amt Freiburg , zu etatmäßigen Polizei¬

sergeanten .
Verliehen : der Charakter eines Polizei - Sergeanten :

F a ß n a ch t Josef , Schutzmann beim Amt Konstanz ,
Thorwarth , Karl , Schutzmann beim Karlsruhe und
R i e d i n g e r , Wilhelm , Schutzmann beim Amt Mannheim .

Personalnachvichte »
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Etatmäßig a n g e st e l l t w u r d e :

Wolpert , Reinhard , Aktuar beim Amtsgericht Boxberg , unter gleich¬
zeitiger Versetzung zum Amtsgericht Mosbach ,

Schumacher , Karl , Aufseher beim LaNdesgefängniß Mannheim .
Versetzt wurde :

Link , Friedrich , Aktuar beim Amtsgericht Pforzheim , zu jenem
Boxberg .

in

Personcilnachvichten
aus dem Bereiche der Groffh . Bad . Staatseisenbahnen .

Ernannt : zu Obertelegraphisten : die Expsditions - und Te¬
legraphenassistenten Josef Lehmann , Ludwig Bernhard , Eduard
Schupp ;

zu Bürsauassistenten : die Kanzleiassistenten Johann Siemon ,
Theodor v o n F a b e r , Josef Scherzinger , Friedrich Haas , Emil
D i e t s ch e, Ludwig Racke n , Wilhelm Löffler , Heinrich S ch L tz-
lei n , Ferdinand Bender ,

die Expeditionsgehilsen Josef P f a f f, Martin Zimmer¬
mann , Rudolf Bleibimhaus , Oskar G r a n g e t ,

die Bureaugehilfen August H e i tz, Georg Hübsch ,
die Kanzleigshilfen Karl Schilling , Heinrich Hilbert , Mat¬

thäus B e ch i n g e r , Anton T r i t s ch l e r ;
zum Stationsvorsteher : Expeditionsgchilfe Karl Waibel , Sta¬

tionsaufseher August Scharr ;
zum Stationsaufseher : Expeditionsgehilfe Anton Lang ;
zu Z u g m >e ist « r n : die Oberschafsner Karl Seng er , Karl

H e i tz, Andreas Beck , Georg Braun , Heinrich B ü h l « r , Peter
B u ch e r t , Wilhelm Mayer , Karl Träger , Erhard Kuh n , Wilh .
Brau ß , Heinrich L u p p e r g c r , Sebastian H e ß , Anton L a u i n g er ,
Karl K i r st e i n , Wilhelm Feger ;

zu Oberschaffnern : die Schaffner Thomas Albietz , Jöscs Lei ,
Friedrich Ernst , Friedrich Hotz , Michael Lehmann , Jos . Müller ,
August Stürze I, Maximilian Echl «, August Lamm , Ferdinand
Weiser, , Ludwig S ch i l l i, Christian Kemp f , Wilhelm Rotten¬
ecker , Johann B e i l e i t e r , Ludwig Roth , Karl F r i ck, Johann
B a m b e r g e r , Josef G i e ß l er , Sebastian Kurz , Michael Horch ,
Johann Herr mann , Valentin S e i tz, Wilhelm Biedermann ,
Simon N o n n e n m a ch e r , Jos . S ch e l l h a m m e r , Wilh . S ch 8 f er ,
Leonhard Bä h r , August Schuh , Karl K o ch, Franz Schneider ,
Karl Helm , Karl Becker , Karl Schmitt , Johann K n o ch, Andr .
Künstle , Emil P f i st n e r , Johann E tz k o r n , Christ . Walter ,
Wilhelm Schroff , Michael Kenne , Christian Stöcklin , Christof
S ü h r e r , Gabriel Stolz , Heinrich F e u r e r , Matthäus Keßler ,
Gregor Rick , Karl Jung , Bernhard Wild , Friedrich Link , August
H a u s e : , Josef Burkhard , Andreas R ü ck e r t , Ludwig F i s ch er ,
Max D a u t h , Heinrich B a ck o s, Johann Berner , Otto H o n i ck e l ,
Timotheus G ö ß m a n n , Wilhelm Locher , Andreas Schulz , Karl
Frey , Fridolin S u t t e r , Heinrich Moser , Johann S t o l l , Peter
L > e u b e r t , Senes S ch atz , Anton G r i e n i n g e r , Joh . B e g e r ,
Franz Wa l t « r , Friedrich Schneider .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahnmeister :

Jakob B e ck von Käferthal , Georg Vieser von Karlsruhe , Wilh .
A r m ö r u st e r von Appenweier ,

als Untersleuermann : Peter Schlegel von Staad ,
als Rcchnungsfuhrer : Rechnungsgehilfe Emil Walles « !! von

Wieden .
als Weichenwärter : Friedrich M enger von Walldorf , Heinrich

Weber von Sulzbach , Valentin I u n g m a n n von Spechbach .

Miittjeilunfle »
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen !
Blum , Alfred , Unterst in Mühlhausen , wird Schulverw . daselbst .
B r e h m , Marie , Unter ! , in Offenburg , wird Schulverw . daselbst .
D a n n e f f e l , Eugen , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Kuppenheim .
D i s ch i n g e r , Gotthard , Schulverw . , von Oberschopfheim nach

Birlingen .
Günther , Wilhelm , Unterst , von Radolfzell nach Gaggenau .
H e i z m a n n , Emil , iSchulkandidat , als Hilfsl . nach Burkheim .
L i e n e r t , Albert , Unter ! , in Daxlanden , als Hilfsl . nach Berolz -

heim , Ami Boxberg .
Linden , Josef , Schullandidat , als Hilfsl . nach Gernsbach .
M a ck, Marie , Schulkandidatin , als Unterst nach Waldkirch ( Stadt ) .
R a b e n st e i n , Julie , Unterst in Offenburg , wird Schulverw .

, daselbst .
R e i t

_
t e r , Christian , Unter ! , in Oberkirch , w 'ivdSchukverw . daselbst .

R e u s ch l i n g , Wilhelm , als Schulverw . nach Sasbach .
Schlosser , Hermann , Unterst in Wald 'kirch , als Schulverw .

nach Waldshut .
Scholl , Philipp , Schulverw . , von Jttlingen nach Eschelbronn .
Seysarih , Friedrich , Unterst in Offenburg , wirb Schulverw . das .
U l s a nt e r , Johann , Haupt ! . , von Küßnach nach Rickenbach
W e h r l e , Em : l , Unterst in Offenburg , wird Schulverw . daselbst .
Weisenburger , Anton , Hilfsl . in Grimmelshofen , als Schul

Verwalter nach Küßnach . . . . . .. . •

Badische Chronik . " ,
* Mannheim , 9 . Aug . Zu der feierlichen Seelenmesse dieb « ,

Früh auf Veranlassung des italienischen Konsuls in der Jesuill ^
für König Humbert stattfand , hatte sich eine zahlreich « Menschenm̂ T
versammelt . Unter den Erschienenen waren auch diel « italienische
zu bemerken . Die Behörden waren durch Herrn Oberamtmann ?
Strauß und Bürgermeister Martin vertreten . Auch Konsuln anderer L
vertretener Staaten hatten sich eingefunden . Bor dem Hauptäktar t&f.

'

umgeben von Blumen -Arrangemcnts ein Katafalk errichtet . Die
lichkeit begann mit einem Chorgesang , an den sich eine Predigt
lienffchen Missionars Dr . Montarfolo schloß . Me Mess « celebrirte
Stadtpfarrer Bauer . Nach dem Amte nahm >der italienische Konsul '
mit seinen tief in Trauer gekleideten Damen erschienen war . die ft,* /
lenzen verschiedener Anwesenden entgegen . '

□ Schwetzingen , 9 . Aug . Im Hause des Postboten Söem'-
Eder in Brühl brach gestern Nachmittag Feuer aus . Das Sri
brannte in kurzer Zeit vollständig nieder . Der Schaden bitr^
7 — 8000 M . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht eruM
werden . !

* Keidclberg , 9 . August . Professor Thode in Heidelbnaj «
Berliner Blätter zufolge als Nachfolger des berühmten Aiifl
Historikers der Berliner Universität Hermann Grimm in AM, !
genommen .

^

bu Heidelberg , 9 . Aug . Die Thetluehmer an der tnfc
nationalen Astronomen -Versamm 'lung unternahmen nach
gestrigen Sitzung eine Wagenfahrt nach bom Köntgftuhle zur &
sichtigung der 'dortigen Landes - Sterirwärte . 'Sie sprachen sich sch
anerkennend über den Bau uüd die vorzüglichen Einrichtungen
selben aus . Demnach wurde ein gemdinfames Mahl im Kohlhh
Hotel eingeuommen . Diese zweite Sitzung begann heute Vormith .
10 Uhr mi : geschäftlichen M

'
ittheAungen . Auf das an (Staats

'

minister Dr . Nokl ( nicht Brauer , wie gestern irrthümlich g- mel^
abgesaudte Vegrüßungstelegram 'm lief folgende Antwort ein :
verehrlichen Vorstände der in Heidelberg vereinten 'tntetnaiioiHfc
astronomischen Gesellschaft sage ich 'warmen Dank für die k.
Begrüßung . Mögen günstige Sterne über der Versammlung lench!::
und Ihre Arbeiten , die edle Wissenschaft der Astronomie kräf:
fördern , sstoll ." Darauf wurde eine Reihe '

wissenschaftlicher Je:
träge gehalten . Die Wahl des nächsten VersaMmlungsortes tont!
für die Sitzung am Samstag zurückgeftellt . Im Verlaufe der Sfc
Handlungen traf auch ein Begrüßungstelegramm von dom LOjähriz;
Astronomen Siruve ein , welches mit BegeisteMng aufgenoniU
wurde .

* Pforzheim , 9 . Aug . Ein unangenehmes Abenteuer erlebi « (:
hiesiger Bürger . Derselbe fuhr , wie der „Pfz . Anz .

"
erzählt , vvs

gemuih mit 800 Mark in der Tasche zur Weltausstellung nach Pini>
Am zweiten Tage nach seiner Ankunft traf er in einem Restaurant «k
L andsmann , der sich als Prokurist einer großen Schaumweinkellerei de:
stellte . Der neue Bekannte schlug vor , zu Wagen eine R̂undfahrt ;
machen , was der freundschaftliche Pforzheimer nicht abfchkagen ta
Es wurden die Sehenswürdigkeiten besichtigt , dabei auch nicht das %±
Jen vergessen , das der zuvorkommende Prokurist stets bezahlte . Wl
endlich Abend wuöde , hatte unser Pforzheimer so tüchtig geladen , toj):
feinen Begleiter ersuchen mußte , ihn nach seinem Hotel zurückzubrinz!
während er selbst sich ans die Seite legte und schlief . Wie lange ti j
schlafen hatte , wußte er nicht , denn plötzlich wurde er kräftig an i
Schultern gepackt und sah einen Schutzmann vor sich, der ihn ersucht«, c
das Polizeirevier mitzugehen , da hier kein Platz zum Schlafen sei.
klärte sich die Situation . Der liebenswürdige Landsmann hatte fc
guten Pforzheimer auf einem freien Platze ausgesetzt und ihm sein« x
den « Uhr mit Kette , seinen Brillantring sowie seine Brieftasche mit «i
700 Francs gestohlen . Zum Glück war er in der Lage , sich sofort dir
den Draht von Pforzheim aushelfen lassen zu können .

* Rastatt , 9 . Aug . Gestern Nachmittag hakten sich die 1

glieder vcs Gemeinderaths , des Bürgerausschusses und Denkiv
Komitee ' s an der Badener Brücke eingefumden , um den dort in Ae>

sicht genommenen Platz für das Kriegerdenkmal zu bosichtigen . $
besseren Verau 'schaUl 'rchunz war ein Eoulissenbild des Denkinr

Entwurfes von dem Berliner Bildhauer Künne aufgestellt . Aust
dem war vor dem 'Deukmal ein Diminutiv aus Gyps zu sehen , fr
der Mitte des Monuments steht nach Mitthülung des Rast . Ta »!,
ein Jnfanierif : mit wehender Fahne in der Linken urkd gezoznu
Seitengewehr tu der Rechten ; rechts und links von der Mittels
erhebt sich auf je einem Pvistamente die Bsi 'ste Kaiser Wilhelm Lu :

Großherzog Friedrich
' s .

□ ftehl , 9 . Aug . Heute Vormittag hat ein Engländer
einem selbstgefertigteu Schiffleiu von der Rheiubrücke aus die !
nach Mannheim augetreten . Junen ist das Schifflein mit blM
Stoff ausgeschlagen , wodurch es ein vorzügliches Aussehen bekam ,
dem der Herr sein kleines Fahrzeug auf seine Wasserdichtheit erprobtM
wurde die Reise augetreten . — In einer Sandgrube am sogeuami
Lager wurde heute Morgen ein Deserteur vom Jnfanterie -Regiw
Nr . 172 aus Straßburg , welcher in einer Arbeitshütte dort üff

nachtete , durch die Gendarmerie verhaftet und seinem TruppeiH
wieder Angeführt .

* Lahr , 8 . Aug . Am letzten Sonntag vereinügten sich hicrf
80 Post - und Telegraphenasflstenten , zum Theil mit ihren Familie

zu einem Ausflug nach Geroldseck . Nach Begrüßung durch fiese

Kollegen wurde zunächst Stadt und Stadtpark besichtigt , und hier»:

in der „ Krone " ein Frühstück eingenommen . Die Straßmiü :

führte die Gesellschaft nach Reichenbach zum Aufstieg nach Gnoldsic
Der Abstieg erfolgte über den Pavillon nach Biberach . Hier verrinss

sich die Gesellschaft mit weiteren ca . 40 Kollegen aus Ossc .ibrs

dem Kinzigthal und dem Schwarz 'wald . Ein treffliches Mahl hi(>

die große Gesellschaft lange zusammen . Unter den verschiedene
hierbei gehaiienen Reden usw . sei nur der Toast ermähnt , der auf iw

Herrn Staatssekretär von Podbielski ausgebracht wurde . Alle Thic

nehmer waren ebenso über die Gegritd entzückt , als von dem

slug hoch befriedigt . ( Lhr . Ztg .)
* Emmendrngen , 9 . Aug . In Denzlingen wuvde kürz!:«

80 Jahre alte Frau eines dortigen angesehenen Bürgers im •<

ihres Wohnhauses mit durchschnittenem Hals , ein Rasiecmesir
der Hand , tobt aufgefunden . Die bedauernswerthe Frau stlll

Brsg . Ztg . in letzter Zeit an Wahnvorstellungen gelitten haben «l.

ist als sicher anzunehmen , daß dieselbe die unglückselige Thm

einem Zustande geistiger Umnachtung ausgeführt hat .
'

n Aus dem Meseilkhak , 9 . Aug . Montag Abend 11

20 Minuten wurde in Schopfheim , Todtnau und anderen Orte " ^
Wicsenthals ein Meteor von seltener Größe beobachtet . DasX "

bewegte sich in südöstlicher Richtung , einen langen Schweif P

sich herzieheud , und zerplatzte am Rand des Horizonts mit star«

Knall .
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* Jrankeiithak , 8 . Aug . Das Strafverfahren
gestern wegen Verübung von Sittlichkeiisvergehen an inugen

sellen verhafteten bisherigen Viccpräses des katholischen GessM '

Vereins Karl Weckesscr ist eingestellt und der Beschuldigte
Nachmittag wieder aus der Haft entlassen worden

da

hni"

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 10 . Angnsb

— Arni ; Mas von Made » soll , wie in militärischen Kreisen gM

I
hveise verlautet , mit dem Kommando desLeibdrago n er-
ments Hierselbst betraut werden . Da auf solche Weise Vrinz -
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I xid Gemahlin ihren ständigen Wohnsitz in Karlsruhe beibehalten ,'
pürden. so würde die Verwirklichung dieser Nachricht in unseres
Residenz jedenfalls mit freudiger Genugthuung begrüßt werden . ?

*t * ? riuz Wilhelm - Denümak . Nach Mittheilung des Vor¬
sitzenden des Denkmalkomites sind bis zum S . August für das Prinz
Wilhelm-Denkmal 25,136 Mk . 88 Pfg . eingegangen . Die Samm¬
lung soll demnächst geschlossen und nur noch innerhalb der mili¬
tärischen Vereine fortgesetzt werden .

* Umtausch von S0 -Mark -Gchetn «« . Di - staatlichen Kaffen find
angewiesen worden , di« Reichskassenscheim vom 2 . Januar 1882 ju 50 dH
nicht wieder auszugeben , sondern rn angemeffenen Partieen an die königl.
preußische Konirole der Staatspapiere zum Umtausch gegen Scheine
„euerer Ausgaben vom 9 . Januar 1899 abzuliefern .* Telegramme nach Khina . Die auf Anregung der Reichs¬
postverwaltung getroffene Einrichtung , die den deutschen Soldaten
jo China ermöglichen soll, mit denkbar geringstem Kostenaufwand
telegrqphischc Nachrichten an ihre Angehörigen in der Heimath ge¬
langen zu lassen , wird in allernächster Zeit eine Ergänzung dahin
erfahren, daß die Angehörigen in Deutschland unter den gleichen
billigen Bedingungen Gelegenheit bekommen sollen , den Söhnen und
Arüderu in China telegraphische Mittheilungen zu schicken. Die
Post- und Telegraphenämter werden mit den nöthigen Exemplaren
des Abkürzungsverzcichniffes versehen werden , nach dem die Ueber -
loittelung ganzer Sätze sich in ein einziges Wort zusammendrängen
irßt .

51 3 -erlensonderzSge . Heute stütz 3 . 3.15 , 3 .45 und 4 .15 Uhr
ging je ein Feriensonderzug mit 400 Personen von Köln hier durch ,
wovon 2 über Schaffhausen nach Konstanz und 2 nach Basel gingen .

8 Anfall . Einem Wagenführer der elektrischen Straßenbahn
ist gestern Nachmittag in der Durlacherallee ein Unfall dadurch zu-
gestoßen , daß ihm beim Aufmachen der Handbremse die Bremse aus
der Hand glitt und ihm dabei die Signalglocke dermaßen an den
stopf schlug, daß er über dem linken Auge eine 4 Cm . lange und
ziemlich tiefklaffeude Wunde erlitten hat . Ein gerade anwesender
Arzt legte deni Verletzten einen Nothverband an ,

“
worauf er sich in

die ambulatorische Klinik begeben hat .
8 Hrover Unfug . In verflossener Nacht wurde an einem

Schlafwagen des Schnellzuges Straßburg -München , kurz bevor er
in die hiesige Station einfuhr , von einem Unbekannten eine Fenster¬
scheibe eingeworfen . Glücklicherweise ist keiner der Reisenden verletzt
worden.

8 Istschüdigung der Wasserleitung . Gestern Vormittag hat
ein Arbeiter bei den AusgrabungZarbeiten Waldhornstraße 30 , mit
einem Bickel aus Unvorsichtigkeit ein Wasserleitungsrohr beschädigt ,
so daß eine Menge Waffer herausfloß und das Gas - und Wasser¬
werk eingreifen mußte .

8 Iledroynng . Am verflossenen Sonntag , den 5 . d. Mts . ,
Abends gegen 8 Uhr , kam ein etwa 30 Jahre alter , unbekannter
Mann zu einer Frau in der Luisenstraße und verlangte sie zu
sprechen . Er wurde in die Wohnung geführt und ließ sich dort ans
einem Stuhl nieder . Hierauf verlangte er von der Frau , welche
allein zu Hause war , 20 M . Als ihm das abgeschlagen wurde ,
verlangte er 10 M . Auf die Erklärung der Frau , sie habe kein
Geld , stand er vom Stuhl auf und sagte zu der Frau : „ Wenn
Sie kein Geld hergeben , schieße ich Ihnen eine Kugel durch den
Kopf . " Dabei langte er mit der Hand in die Tasche . Die Frau
ließ sich indeß nicht einschüchtern und erklärte : „ Wenn Sie schießen
wollen, so schießen Sie nur ." Darauf entfernte sich der Mann .

8 AedenKlich « Kollegenschaft . Ein Sattler und ein angeblicher
Steindrucker logirten sich am 6 . d. M . in einem Zimmer in der
Waldhornstraße gemeinschaftlich ein. Als am nächsten Tag der
Sattler Mittags von der Arbeit nach Hause kam, war sein Zimmer¬
kollege verschwunden , nachdem er zuvor noch den Koffer des Sattlers
mit einem Stemmeisen erbrochen und daraus eine goldene Remontoir -
uhr mit einer silbernen Kette und 40 M . baar , zusammen 94 Bi . ,
entwendet hatte .

8 Dievssahl . Einem in der Kreuzstraße in Stellung befind¬
lichen Hausburschen wurde am 6 . d . Mts . Abends durch Einsteigcn
i» sein Zimmer aus seinem Handkoffer von Segeltuch , in das ein
handgroßes Stück herausgeschnitten war , 26 M . entwendet . Als
Thäter wurde ein etwa 20 Jahre alter Bursche bezeichnet , der sich
von hier entfernt hat . _

— Irauenak » , 9. Aug . Wie schon gestern gemeldet , hat die
Bad . Lokaleisenbahngesellschast zu dem Sonntag den 12 . August
stattfindenden Wohlthätigkeitsfeste sich in zuvorkommender
Weise bereit erklärt , einfache Fahrkarten auch zur Rückfahrt gelten
z» lassen. Damit nun die Eisenbahn eine Kontrole hierüber hat ,
müssen die betreffenden Hinfahrtbillets an der Kasse des Fest¬
platzes in Frauenalb abgestempelt werden , worauf hiermit
noch besonders aufmerksam gemacht wird .
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Gerichtszettung .
A Karlsruhe , 3. August . Sitzung der Ferienstrafkammer I .

Unter Ausschluß der Oeffcutlichkeit kamen heute verschiedene Fälle zur
BerhaMung . Der Gerichtshof erledigte dieselben durch folgende Ur¬
iheile : Taglöhner Friedrich Glaser aus Mühlburg wegen Erregung
öffentlichen Aergerniffes unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Schmied Karl B -u ch-
dunge r aus Oos wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 R . -St . -G .-Ä .
10 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Schuhmacher Josef
Braun aus Neibsheim wegen Verbrechens gegen § 176 Zisf . 3 R .-St .-
A.-B . 2 Jahr « Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust .

Vor einiger Zeit entwendeten der ZimmermannÄehrling Hermann
Rau pp und der Schlofferlehrling Karl Raupp , beide aus Buchig ,
-in in der Douglasstraße stehendes Fahrrad im Werthe von 150 Mark .
Dieses Rad verbrachten sie zu dem Fahrradhändler Mappes , der sich be¬
reit erklärt«, ihnen das Rad abzunehmen , wenn sie ein neues Fahrrad bei
ihm kauften. Die beiden Raupp gingen darauf ein und Unterzeichneten
den mit Mappes abgeschloffenm Vertrag über den Kauf des neuen Rades
mit dem Rainen Ludwig Rüßle und Karl Rüßle . Sie hofften durch diese
Fälschung die Spuren ihres Diebstahls zu verwischen. Man ermittelte
sie aber trotzdem, und heute erhieltm sie wegen Diebstahls und Urkunden-
sälschung je 3 Monat « Gefängniß abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Wegen Diebstahls wurden verurtheilt : Taglöhner Johann Michael
Riegler aus Schwetzingm zu 8 Monaten Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft ; KUchenmädchen Mina Juliane K ö h l e r aus
Bwtziugen zu 8 Wochen Gefängniß .

Der Taglöhner Franz Josef H ä m m e r l e aus Freiburg , der den
Geldbetrag von 37 Mi . 50 Pfg . unterschlug , den er für seinen Dienst -
herm . dm Mineralwafferfabrikantm W . Engel dahier eingenommen hatte ,
wurde mit 4 Monatm Gefängniß bestraft .

In der Berufungssache des Josef B e u ch e r t hier wegen Beleidig¬
ung erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Die Anklage gegen dm Hoteldirektor Josef E p p l e r ans Roveredo ,
dis vor kurzem Direktor des hiesigen Cafs Bauer , wogen Begünstigung
des Glückspiels mußte wegen Nichterscheinms des Angeklagten zum
heutigen Verhandlungstermin vertagt werdm .

In den übrigen noch zur Verhandlung stehenden Fällen ergingen
fügende Urtheilc : Kellner Franz Josef Flamm aus Wien wegen Be¬
trugs und Urkundmfälschung unter Anrechnung von 1 Monat Untersuch¬
ungshaft 9 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Taglöhner
Gustav V e ck aus Gernsbach wegen GefHödung eines Eisenbahntrans¬
ports 3 Tage Gefängniß . . Tr

A Karlsruhe , 10 . Aug . Tagesordnung der Ferienstrafkammer II .
Samstag , den 11 . August . Vormittags 10 Uhr : 1 . Karl Laier aus

Pforzheim wegen Beleidigung . 2 . Karl Kropp ans Pforzheim wegen
Betrugs und Dtebstahlsversuchs . 3. August Zorn aus Eutingen
wkgm Diebstahls . 4 . Karl Rahle ans Pforzheim und Friedrich
mylt aus Mühlburg wegen Betrugs . 5. Otto Nuhle aus Murr

wegen Vergehens gegen 8 271 R .-St .-G .-B . 6 . Wilhelm Vetter
und August Stegmaier ans Gmünd wegen Urkundenfälschung
und Betrugs . 7. Hugo Deutsch aus Wien wegen Sachbeschädigung .
8. Georg Martin Künzele aus Niefern wegen Uebertretnng der
360 “ und 361 “ R .-St .-G .-B . 9 . Georg Martin Künzele ans
Niefern wegen Ruhestörnng . 10 . Christian Weiß aus Snlzfeld
wegen groben Unfugs . 11. Josef Schweißheimer ans Straßbnrg
wegen Beleidigung . 12 . Johann Höckel aus Heidelsheim wegen
Beleidigung . 13 . Christian Golderer aus Pforzheim wegen Be¬
leidigung ^^

Handel und Verkehr .
X China und die Börse . Es wurde an unserer Börse angeb¬

lich die Ernennung Waldersee 's als ungünstig ausgesaßt , weil
hiermit die Schwere jener ganzen Aufgabe klar <rn den Tag komme. Wäh -
rmd man dies aber von erfahrenerer Geschäftsseite nur als Vorwand auf¬
nahm für di« durch Abwesenheit von Käufern überhaupt verstimmte Börse
scheint man in politischen Kreisen doch anderer Ansicht zu sein. Denn laut
Nachrichten, die von Berlin eingetroffen sind, hat man in der Thai die
Ernennung eines so hervorragenden Militärs zum Höchstkom -
mandirenden aller gemeinsam operirenden Truppen insofern ungünstig
aufgefaßt als damit die überaus große Wichtigkeit dieser ganzen Afsaire
auch seitens der führenden Mächte gleichsam manifestirte . Bei dieser
Gelegenheit wollte auch die Berliner Börse , deren leitende Kreise ja rascher
in der Lage sind mit unserer Diplomatie Fühlung zu haben , die auf zwei
Jahre lautende Verpflichtung der Freiwilligen für China als Beweis für
die Langwierigkeit jenes Feldzuges ansehen. Indessen erscheint uns der
letztere Beweis gewiß mißlungen , insofern als bei solchen Kapitulationen
auf so große Entfernungen hinaus 2 Jahr « doch kein größeres Maß von
Zeit bedeuten . Im Allgemeinen ist in unserem gesammten Volk trotz der
äußerlich lebhaften Wemonstrationm ein nicht abzuweisender Mißmuth
wegen dieser ganzen Komplikation vorhanden . Und selbst wenn wir
noch in einer besseren Allgemeintendmz ständen , würde China immer ein
Punkt der Beängstigung gebildet haben . Wie die Dinge aber heute lie¬
gen , kann es nicht ausbleiben , daß jede Industrie - oder Handelsnachricht ,
welche wie z . B . die Schließung von belgischen Hochöfen nur die Folge
gewisser gestörter Exporte ist in weiterem Sinne als Sympton der indu¬
striellen Situation überhaupt ausgesaßt werden . Es , schien oben auch
gegenüber kleineren Börsen -Verkänfen diejenigen , welche solche Posten sonst
aufzunehmcn pflegen.

Vom Tababmarkt . Zur allgemeinen Ueberraschung wurde auch
dieses Jahr , obzwar die Ernte noch nicht ausgewachsen ist , mit dem An¬
kauf des 1900er Vreisgauer Vorblattes begonnen , und zwar zu Preisen ,
di« ungefähr 3—5 Mark per Centner höher sind als im Vorjahr «. Die
Preise bewegten stich zwischen 18 und 26 Mark . Ueber Qualität oder
Blatt läßt sich natürlich noch nichts sagen , Ixt der Tabak noch mindestens
4 Wochen braucht , bevor er gebrochen werden kann. Dieses ungewöhn¬
liche Vorgehen ist nur dadurch erklärlich , daß die Vorräthe von früheren
Jahrgängen sehr reduzirt sind und diese Dabake gegenwärtig begehrt sind.
Auch in der Hardt wurde mit dem Ankauf von Sandgrumpen begonnen,
doch sind die gezahlten Preise offen gelassen, so daß man Ziffern nicht er - ,
fahren kann . In Kürzell und Allmannsweier wuüde ebenfalls im Felde
Sandblatt gehandelt und zwar zu 19 dH. Das Wetter ist dem neuen
Tabak günstig . In alten Tabaken bleibt die Lage unverändert . Die
99er Tabake machen rasche Fortschritte in ihrer Entwickelung und finden
gute Beachtung . Viele deutsche Fabrikanten scheinen entschlossen zu sein,
die Zusammensetzung der Sumatra -Pfälzer -Eigarre ausrecht zu erhalten ,
weil die Komposition mit Java im Publikum oft zurückgewiesen wird .
Sehr erfreulich ist , daß die Cigarren -Fabrrkation vollauf beschäftigt ist und
werden dadurch die alten Läger in 97er und 98er Tabaken flott ausge¬
braucht . (Südd . Tbk.-Ztg .)

Uühk , 9 . Aug . (Frühniarkt .) Kirschen , sauer , der Korb 1,60 ,
Heidelbeeren 1,40 , Birnen 0,70 — 1,80 , Aepfel 0,80 — 1,90 , Früh -
zwetschgen 2— 2,80 , Reineclauden 1,60 — 2,00 , Pflaumen 0,60 — 120 ,
Dutzend Pfirsiche 0,30 M .

Ans der Südpfalz , 9 . Aug . Das Versandtgeschäft des Früh¬
obstes ist eben in vollem Gange . Frühzwetschgen gelangen jetzt in fast
reifem Zustande zur Ablieferung und kostet der Centner 12 M . Früh¬
äpfel , die dieses Jahr besonders gut sind, kosten 10— 12 M pro Centner .
Frühbirnen werden durchschnittlich zu 11 M versandt , geringe Sorten zu
8—9 dH. Pflaumen kosten 5— 6 M per Centner . Mirabellen , Reine -
klauden und türkische Kirschen 6—8 dH, Aprikosen und Pfirsiche in reifer
Maare 16 bis 20 dH per Centner .

Hopfen . Nürnberg , 8 . Aug . Die Geschäftslage ist im all¬
gemeinen « ine ziemlich ruhige , doch macht sich die nun zu Ende gehende
Saison insoferne fühlbar , als Preise zu Gunsten der Käufer sind und
Eigner selbst zu reduzirten Preisen die sich bietende Verkaussgelegenheit
nicht unbenutzt vorübergehen lassen wollen. Die Zufuhren betrugen in
den letzten 14 Tagen annähernd 200 , die Umsätze ca . 400 Ballen . Preise
am 4 . Aug . : Siegelgut 90—110 dH , Prima Hopfen 90—100 dH, mittel
76—85 dH , geringe 40—60 dH. (Schw . B .)

Mannheimer Kffektenvörs « vom 9 . Aug . (Offizieller Bericht . )
Der Verkehr bleibt anhaltend still und notirten heute von Belang :
Gntjahr -Obligationen 101 B ., Badische Brauerei -Aktien 154 .50 B .

Mannheimer Ketreidellericht vom 9 . Aug . Trotz etwas abge¬
schwächtem Amerika bleibt die Stimmung hier fest. Es notiren :
Saxonska 135 — 140 M . , Südrusstscher Weizen 129 — 145 M . , Kansas li
000 — 060 Di . , neuer Kansas Angust -September -Abladung 132 '/-
bis 133V - Ri -, Red Winter 000 —000 M . , neue Angust -September -
Abladung 132 bis 133 M . , La Plntn 129 bis 129 M . , feinere
Sorten 134 bis 136 M ., Russischer Roggen 105 bis 000 M . ,
Mixed -Biais 89 — 00 M . , La Plata -Mais 94 — 00 M . . Fnttcrgerste
98 — 00 M . , amerikanischer Hafer 103 — 103 M . , Russischer Mittel¬
hafer 98 — 105 M ., Prima russischer Hafer 106 — 116 M .

Magdevnrg , 9 . Aug . Z n ck er b er i ch t . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — .— — . nette — , Kornzncker excl . 98 pCt .
Reudement 00 .00 — 00 .00 — , neue — .— bis — .— , Nachprodnkte
excl. 75 vCt . Reudement 10 .30 — 10 .60 . Stetig . Ärodraffinade I
28 .80 — bis — , Brodraffinnde >l . 28 . 67 ' / - bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00 .00 . Gem . Melis ' . mit Faß 28 .30 bis
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f . a . B . Hamburg
per Augttst 11 . 85 — G . , 11 . 95 Br ., ver September 11 .42 '/» bz, ,
11 .45 — Br . , per Oktober 9 .82 '/- G . , 9 .85 Br . , per Oktober -
Dezember 9 . 62 ' /- G . , 9 . 67 '/- Br . , per Januar - März 9.72 '/, G . ,
9 .777 - Br . Stetig .

Wien , 9 . Ang . (Getrcidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00 .
Herbst 8 .07 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 , Biais Dez . 7 . 43 ,
Hafer Herbst 5. 66 , Dezember 6 .42 , Reps Dez . 13 . 80 .
2uinin>W»>»»>i»lim—iiiwill—mi»m» ,, i i i ■ •• nmii i~n nirwwai iqiiirnw~~irmrrrihiiibhii — — r~mr I

Landwirthschaftlichc Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , dm 12 . d . Mts . :

Ländl . Kreditverein Gurtweil . Nachm . 3 Uhr im Gast -
h»rus zum Hirschen in Gurtwetl Generalversammlung .

Ländl . Konsumverein Gurtweil . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus
zum Hirschen in Gurtweil Generalversammlung .

Mittwoch den 16 . ds . Mts . :
Engen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in Ehingen landw .

Besprechung.
^

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
3*3 Bremen , 11. August. Der Dampfer „Rhein" hat gestern

Gibraltar passirt . „Mainz " ist heute in Antwerpen aiigckommcn. „ Kaiserin :
Maria Theresia " ist gestern Nachmittag 1 Uhr von Southampton ab* /
gegangen . „Hannover " hat heute Scilly passirt. „Helgoland " hat heute
Prawle Point passirt . „Halle" und „Dresden " sind heute von Port Said
abgcgangen . „Oldenburg " ist heute in Antwerpen angckoiiimcn.

33 Bremen , 12. August. Der Dampfer „Bonn" ist gestern in
Montevideo angckoinmen. „Kaiserin Maria Theresia " ist gestern Nach¬
mittag 6 Uhr in Cherbourg angekommen und um 7 Uhr wieder ab¬
gcgangen . „Hamburg " ist gestern in Neapel angckoinmen und beute
wieder abgegangen . „Barbarossa " ist gestern Nachmittag 5 Uhr in Ncw -
Pork angekommen. .Hannover " hat gestern Lizard passirt.

Vermischtes .
* Berlin , 9 . Aug . , Moritz Gumbinnen , der langjährige

Vertreter der „ Köinffchen Zeitung " in Werlin ist hüuie Mittag ge¬
storben .

— Werkln , 10 . Anglist . (Voss . Z .) Bei OchSfurth wurde »
gestern 4 Bahnarbeiter vom Zuge überfahren und getödtet .

— Berlin , 8 . Aug . 'Laut den hier eingetroffenen . Nachricht« ,
aus Kiautschou " ist der Postassistent Schleiffer beim Baden in der
Bucht von Tsingtau am 14 . Juni ertrunken .

— Kamvurg , 10 . August . Auf der Werst Blohm und Voß
stellten gestern 80 Schiffer wegen der Entlassun g von 5 Mann ,
die sich weigerten , eine andere als die bisher verrichtete Arbeit zu
übernehmen , die Arbeit ein .

— Kamvurg , 9 . Aug . Irgend eine Gefahr der Verbreitung
der Pest ist nach den hier getroffenen Jsolirungsmaßregeln nicht
zu befürchten . Der Kranke ist bereits am dreizehnten Tage der
Krankheit . Die mit ihm in Berührung Gewesenen haben den
Termin , bis zu welchem die Ansteckung sich zeigen müßte , längst
hinter sich , sind aber noch isolirt . Dem Kranken geht es nicht
unbefriedigend .

* Slawentzitz (Schlesien ) , 9 . Aug . Für ist in Pauliae
z u H o h « n l o ch e-O e h r i n g e n ist in der Nacht infolge Schlag¬
anfalles gestorben . Fürstin Paulme , geborene Prinzessin zu
FUrstenbera . eine Tante des Fürsten Maximilian Egon zu Fürsten¬
berg , war di« Wiitw « des vor 'drei Jahren verjstjorbenen Fürsten Hugo
zu Hohenlohe -Oehringen Herzogs von lljest . Sie erreichte ein Alter
von etwas über 71 Jahren .

* Leipzig , 8 . Aug . Der am Sonntag hier verhaftete Ber¬
liner Anarchist Lange hatte heute ein Verhör vor dem Unter¬
suchungsrichter . Seine Freilassung ist lt . Fft . Z n i ch t erfolgt .

* Slratzbnrg , 9 . Aug . Der in Sablon bei Metz wohnende
Maurer Angelo Ca soll , aus Cadelbosco - Sopra in Italien ge¬
bürtig , wurde verhaftet , weil er sich beifällig über die Er¬
mordung König Humberts äußerte . Fft . Z .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Berlin , 10 . Ang . Wie der „Vorwärts " mittheilt , hat das

Polizeipräsidium für das am Sonntag stattfinoende
Leichenöegängniß Wikhelm Liebknechts die
Genehmigung zum Zug vom Trauerihaus in Charlottenburg
bis zum Frieobof in Friedrichsfeld davon abhängig gemacht , daß
Fahnen und Kränze mit r o t h e n Schleifen im Zuge nicht getragen
werden dürfen .

— Paris , 10 . Ang . Der internationale Sind entenk ongreß ,
an dem übrigens keine deutschen Studenten theilnahmen , hatte
gestern Nachmittag eine sehr lärmende Sitzung . Bei der
Frage der Nationalitäten - Vertretung entstand ein Tumult
zwischen Ungarn und transsylvanischen Rumänen . Ans der
anderen Seite , traten die Rumänen gegen die jüdische Gruppe
der rumänischen Studenten ans . Die Sitzung mußte suspcudirt
werden . (Ff . Z .)

— Fiume , 10 . Aug . Mittelst Dynamits wurde heute ein
Attentat auf einen elektrischen Wagen versucht , welches fehl¬
schlug . Die Polizei nahm einige Verhaftungen und Hansdurch -
snchnngen vor , die bisher jedoch lt . „Frkf . Ztg ." ohne Erfolg waren .

— Aonstantinopek , 9. August . Meldung des Wiener Corr . -Bur .
Nach Berichten ans Bitlis wurden in dem armenischen Dorfe
Spaghank im Distrikt Saßur von türkischen Truppen Grau¬
samkeiten verübt . Als Grund wird die Suche nach armenischen
Revolutionären angegeben .

England und Transvaal .
■ = Lon 'don , 9. August . Lord R o b e r is telegraphirt aus

Prätoria vom 8 . ds . : In den Distrikten Bethlehem und
Harrismith wurden zusammen 4140 Buren gefangen . Di «
meisten werden nach Ceylon geschasst. Ferner wurden über 4000
Pferde und Ponies weggcnommen und große Mengen Munition ver¬
nichtet. Die von den Buren gefangen genommene Garnison
von Elandsriver bestand aus 300 Mistraliern und Rhodc-
siern. Geneml Carrington traf zu spät ein. General Methuen ,
der mit K i t ch e n e r gegen D e w e t operirt , hatte gestern früh ein G e-
f e ch t mit einem Theil von Dewets Mannschaften in der Nähe von
Denterstroom . Der Feind wurde von einer Reihe Kopjes , welche er
mit großer Zähigkeit gehalten hatte , vertrieben . Unsere Verluste
betragen sieben Mann tobt , vier Offiziere verwundet .

Zur Ermordung des Uönigs von Italien .
— Nom , 8. Aug . Da ein Testament König Hum -

b e r t ' s leicht volgcfunden wuvde , erbiViktorEmanueldas
ganze Privat vermögen seines Vaters . Ein Blatt meldet ,
daß König Humbert ein mobiles Vermögen von 22 Mil¬
lionen hinterlassen habe , das in italienischer Rente , sowie
in Eisenbahn - und Jndustrie -'Mkiien angelegt sei . Außerdem sind
zahlreiche Schlösser und Liegenschaften vorhanden , die jedoch zumeist
nur hohe Verwaltungskosten erfordern , aber keinen Ertrag Dringen .
Die Einkünfte der Krongüter im Neapolitanischen werden sämmilich
für gemeinnützige Zwecke in Süditalien ausgegebm . Der Ertrag
der beiden großen Landgüter in Piemont fließt dagegen in die Pri¬
vatkaffe des Königs . Diese Summen sind umso bedeutender , als
König Humbert einer der Ersten war , der die Zulkunft der Rüden -

zucker-JndNsiuie für Italien erkannte und darnach ^handelte . —

König Humbert pflegte , wie jetzt bekannt wird , fest dem Attentate
Acciarito ' s , so oft er an wenig besuchte Orte ging , ein P a n ze r -

h e m d zu tragen . Am Tage von Monza benützte er es nicht , und
als er dort angeiongt war , sagte er : „ Ich bin hier zu Hause , und
freue mich , dieser Unbequemlichkeit ledig zu sein . Pst . Ld .

— Wom , 9 . Ang . Der Papst empfing heute Nachmittag um
4 ' /- Uhr dm Prinzen Heinrich von Preußen , der vom preußischen
Gesandten von Rotenhan begleitet war . Später besuchte der

Prinz den Kardinalstaatssekretär Rampolla .
hd Rom , 10 . Aug . Wie dem „ Lokal -Anz . von hier gemeldet

wird , übergab Prinz Heinrich bei seinem gestrigm Besuch beim

Papst beinselben ein eigenhästdiges SchreibenbesKaiscrs ,

welches sich vermuthlich auch ans die Vorgänge in China

bezog . Im Laust der Unterredung drückte der P a p st srmen tiefen

Abscheu über die Ermordung des König Humberts aus .

— Vom , 10 . Ang . Bei dem Besuche beim Papst trug Prinz

Heinrich deutsche Admiralsnniform . In seiner Begleitung be¬

fanden sich außer dem preußischen Gesandten , Freiherrn v . Rothen -

hahn , Hofmarschall von Seckendorff . der persönliche Adjutant des

Prinzen , Korvettenkapitän von Witzleben , Generalleutnant Engel¬

brecht , Oberstleutnant Jacobi . Der Prinz wurde von der

päpstlichen Garde mit k ö n i g l i ch e n Ehren empfangen .
Der Besuch währte fast eine halbe Stunde . Der Prinz reiste
Abends gegen S Uhr ab . Auf dem Bahnhöfe hatten sich zur
Verabschiedung eingefundcn : Der Minister des Aeußern Vts -
conesi Venosta , der hiesige deutsche Botschafter , der preußische Gesandt «

i ^
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Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig!
(ölte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet i8 ?o.

BersichernngSbestand :
78 70 » Verfetten u. S8S Millionen Mark BerstcherungSsumme . I

Bermvgenr ISS Millionen Mark .
Gezahlte » erstcherungSsumme « : 13V Millionen Mark .

Die » ebensberstchernng » - Gesellschaft zu Leipzig ist teil
günstigsten VerstcherungSbedingungen (Unanfechtbarkeit drei¬
jähriger Police « ) eine der größten und billigsten LebenSver-
sicherunob-airsellschüfte « . All « « eberschüsse fallen bei ihr denj
Berficherte « zu ; diese erhielten feit mehr als einem Jahr¬
zehnt ans die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich

42 0
|» Dividende .

Näher« Auskunft trtheilen gern die Gesellschaft, sowie deren Der - 1
iretrr in Karlsruhe : Kckatt Uteivl , Generalagent , FrSwirleh
Maisch jr . * Kaiserstraße 16 t . 1727 .26. 161

atentls
CKl £ YERkrSag Bfr. 77
INfiENtFUfi cPATfttTANWAlT

■ ■* i

Der best, illrwerb für Hausindnftrie ist
ihrer vielen Vortheile wegen unsere

Utrlekmaschine
aMttroriwtl . Leiituigsffthigkeit , graesc
Madelersparnlss , Verweisung von Fall -

aaschea , grosse Flatsersyarnlss .
13893 Ettickunterricht gratis . 10.7
Mafchinen stets vorräthig am Lager .

Schwinu 4 ? Ehrfeld ,
Karlsruhe , Adlerstratze 34 .

Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-
sabrik B. Dnbiefl , Cenvet (Schwei, ) .

Gust . Dittmar
Aartstraße 60 Karlsruhe Helesonruf 80

empfiehlt

Eisschränke
für HanShaltnnge « , « irthschaften

und Metzgereien .

Li8 >!3Stöll-SMet8
in den verschiedensten Ausstattungen .

Flaschenbier - Eiskasten
mit sehr praktischer Ein theilung .

Grosses Lager
in allen Sorte » zu billigsten Preis « » bei dauerhaftester Ausführung .

Jllustrtrte Preisliste zu Dienste « . 13083 *

Brennholz
(kein Gchwartenholz), trocken, klein gesägt, liefern

von 5 Ztr. ab bis 10 Ztr. per Ztr. Mk. 1 .50 ) in Körben

: S : : äA ** : : iÄteSE
ie 9.14106* Billing & Zoller,

Marken „Sport 1,
t,Phanomen -Rover“

empfiehlt
zu äußerst billigen

Preisen .
Sämmtliche Zubehörteile t

Reparaturen , Vernickelungen ,
Emaillirnng .

KL . Naue Fahrräder von
160 Mark an. 14262.10.6

V . H . Bntuch ,
Marienstraste 88 .

- --

Feinstes Tanziehr - lnstitut Karlsruhe ■

Paula Bayz & Richard Allegri ,
■

MitgNeöer der Großh . Aad. Kostheaters .
Empfehlen sich zur vollständigen Ausbildung aller Rund -

, und Convcrsalionstänie . Als Spezialität wird der echte ^Wiener SechSschrittwalzer gelehrt .
Gest. Anmeldunaeu erbettn Kaiserstraste 205 , 2. Et .,

Nachmittag » von 2 bis 8 Uhr . 13258.30 . 1

Di « Kurse beginne » ab 15. Eeptember .

Karl Jock , um «,
Karlsruhes

Markgrasenftraste 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 1623 .62.30
Uhren - , Gold - u

Silberwaaren -

Lager ,
sowie seine eigene Reparatnr -
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Das Wachsthum
des SclmurrbarteB

wird sehr 6c»
sördeet durch

Fixoltn
Zahlreiche All¬

enennungen de»
weisen die ». Zu
»eiitben in Dosen
tu » 1 1,50 und

_ M . ie,SUiP »etd
40 ns.) gegen Nochlnlhme von Saal iiosd,

Melienlirchen. 10 «.
3372 ».S28

8ung !
Jer schönst « Zimmerschmnck

ist ei « Geweih .
Versende 4 Stück garantirt schalew

echte Hirschgeweihe (2 verschiedene
Arten ), komplett zum Aushängen ge¬
richtet , für nur M . 18 .— gegen
Nachuahme , oder vorherige Kassa¬
sendung . Verpackung frei . 8852 »,10.6
Joseph Schweizer , Geweihindustrie ,

München , Maximilianstrabe 9.

Ar unsere Abonnenten
empfehlen wir

Tkarte von £ lniut
mit

Korea und Japan
nebst

Umgebung »«« Petting, tEientsin ««a GaRu.
^ reis 10 Wfg., nach Auswärts 15 Wfg.

Expedition der „Bad. Presse>* <

Wir suchen für unseren
Bezirk tüchtige Acqui¬
siteure geg. ang . Prvl
visto» und Gehalt . , ,
Auch honoriere » /g ^ ) / ist
wir stille £
arbeitet ' für / »V / durch
Zuweisung / JSf / Jeder

von Kau - / / manngebo -
didate » / 4^ / te„ . Nähere

bestens ./ / Auskunft er-
/ gW / theilt gerne die

■" * * -9 * / Oenerakagenlur
der Allgemeine «

Sjl X Aersorgnugranstatt
/ inKarlsruhe,Westend -^

> /straßr Nr 1». 2179 '

1« verkaufe « :
Eine Nähmaschine für Schneider ,

1 Kanapee , 2 Firmenschilder , 1 gr .
Holztafcl , 1 Paar Rohrsticfel u. einige
Bilder . » 7786

Angartenstr . 30 , 2. Stock .
_ Sin Herd , Mi

für kleine Familie passend, ist um den
billigen Preis von 17 M . zu verkaufen.
B7756 Schützenstr . 26, 2 . St .

Vertreter
für großcnCons >lmartikelj >atentirt ,
werden an allen Orten gesucht.
Nur tüchtige und fleißige Leute
wollen sich melden . 4141 »
Großer Verdienst Garantirt .

Off . u . 422 an Naasensleln &
Vogler , Wlesbaiez .

Dampfbäder,
Heissluftbädep

mit nachfolgrnder gründlich^
At « 88 » xv ,

I . Klasse m . 1 .60, II . Klaff«
Mk. 1 .00 . 10279*

Das wirksamste Bad gegen all,
Erkältungs -Krankherte« und tim

dauungSstörungen .
FritdrichsbaiL

136 « aistrstraß « 13 « .

ichweineslhmch
Marke,

ftt Pf ». M 90 | f| .,
irt Blechtimern von 20 Pst.

nur 48 Pfg . 15208

M , Sektor , Katbfe
66 Kaisirstratze 66 .

Aukauf von Best *
kMWlliNM. Fsrdmmgen aller Art «.
fl) -e ’S « ** § 2

€ § s Hiss4s # LooJ ! | » §

durch J « B . StCchia , Ilrhuj .

Mk . 8 - 0000
sind auf 2 . Hypotheke für hier oder
au swärts per 1 . Oktober .

^ M3 anSzuleihen . » M
Reflektanten belieben ausführliche

Offerten Unter Nr . 87623 an die
Expedition der „Bad . Presse " ein»
zusenden._ 3.3

mit Messingsiange unb Kupferschiff ist
preiswerth zu verkaufen.

Zu erfr . Schüßenstraße 25.
7765

Ein noch neue- 15105 .3.3

Fahrrad
(Halbrenner ) ist billig , u verkaufen .

Waldhornpraße 37 .

Poiii a» f £ebmottf .»poL , Schnki
u u iU schein,hypotb ., wrchstt , vlre -
schast, Laution n» Jedermann . 8kl
porto . Keine vermittlg . , reell u . biki,
LnUns RsstthstL , FaiN ichtN i. 3.

lOOO Mark
ztt leihen gesucht . Rückzahlbar
in einem Jahr . « erGÜtnna für
Zins « nd Gewinnantheil 20 °/«.
Sicherheit kan « gegeben werden .
Gest . Vst . unter » 775 » am di«
Exp , der „ Bad . Presse " .

Sofort sehr billig zu verkaufe» :
Ein halbfranzSstsche » Bett , polirt ,
sehr schön . 45 Mk.. 3 ältere leere
Bettladen , polirt , znsaminen 10 Mk,
1 großer einthüriger Abschlagschrant
15 Mk ., 1 bereits neuer Hochzeit?,
anzug . 8779v

Durlacherstraße 88 , parterre.

Ein lleinerer Kertz
ist billig z» verkaufen . B7W*

Lnrlacherstratze 88, 2. Stock.
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